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KreaƟvität und künstlerisches Wirken lässt sich durch dicke Ge-
fängnismauern und GiƩerstäbe nicht beschränken. 
Im Gegenteil, Kunst als persönlicher Ausdruck wird in Unfreiheit 
zu einem wichƟgen Stück Freiheit. 

Der Gefängnisalltag in der JVA Grosshof folgt 24 Stunden einer strengen Kontrolle, ei-
nem strikten Tagesablauf und überwachter Arbeitspflicht mit wenig individuellem 
Spielraum. Inhaftiere Personen haben darin zu funktionieren. Persönliche Freiheiten 
sind rar und hinter Gittern ein äusserst wertvolles Gut. 

Künstlerisches und kreatives Schaffen stellt für einige inhaftierte Personen eine solche 
persönliche Freiheit dar. Mit Kunst hinter Gittern stellt die  JVA Grosshof interessierten 
Gefangenen eine Plattform zur Verfügung, erschaffene Werke sowohl den Mitgefange-
nen als auch den Mitarbeitenden zu präsentieren und auszustellen. Die fotografische 
Dokumentation der entstandenen Werke ist Teil von Kunst hinter Gittern und soll mit-
helfen, eine Brücke für die Zeit nach dem Gefängnis zu bauen.

Lanciert wird Kunst hinter Gittern mit einer Bilder-Ausstellung im April 2020. Eine Ge-
fangene der Frauenabteilung präsentiert uns ihre aus Ölkreide auf Kartonabschnitten 
entstandenen Werke. 
Fortan wird Kunst hinter Gittern fester Bestandteil des Betriebskonzepts der JVA 
Grosshof sein. 

Ich freue mich sehr auf Kunst hinter Gittern und danke allen Beteiligten für das enga-
gierte Mitwirken an einem Stück Freiheit hinter Gittern.

Andrea Wechlin
Direktorin JVA Grosshof
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PORTRAIT
Auf die Frage, ob sie anonym oder mit 

einem Künstlernamen in der Dokumentation von 
Kunst hinter Gittern  erscheinen möchte,  sagte 
sie spontan und ohne zu zögern, dass sie ihre 
Werke mit ihrem Namen präsentieren möchte.  
Genau so spontan und voller Elan entstehen ihre 
Bilder—kraftvoll und ausdruckstark. Damit ihr 
für ihre Zukunft der Aufenthalt in der JVA Gross-
hof nicht zum Stolperstein wird, entschied sie 
sich aus aktuellem Anlass zum Künstlernamen 
Princess Corona*.

Princess Corona*  ist 1974 in Luzern geboren 
und  auch dort aufgewachsen. Seit klein auf war 
sie fasziniert von schönen Tieren und insbeson-
dere Pferde haben es ihr angetan. Als sie dann 
glückliche Besitzerin eines eigenes Pferdes wur-
de, hegte und pflegte sie es voller Hingabe. 
Bereits mit 18 Jahren zog es sie in die weite Welt 
und sie bereiste Südamerika. Ein Jahr lang lebte 
sie im bolivianischen Amazonas und lernte die 
Sprache, Traditionen und Kultur der Einheimi

schen kennen. Ihre Reise führte sie dann weiter 
nach Brasilien. In Sao Paulo lernte sie ihre grosse 
Liebe kennen und verbrachte insgesamt sieben 
Jahre in der Grossstadt. Nach dem Tod ihres Le-
benspartners kehrte sie in die Schweiz zurück.

Zurück in der Schweiz bestritt sie ihren Lebens-
unterhalt mit der Arbeit im Gastronomiebereich. 
Mit ihrem neuen Partner eröffnete sie einige 
Jahre nach Ankunft in der Schweiz eine eigene 
Bar. Princess Corona* erlebte eine aufregende 
Zeit und die gemeinsame Tochter erblickte 
schon bald das Licht der Welt. Ihre heute 18 jäh-
rige Tochter ist ihr ganzer Stolz—ihr ein und al-
les. 

Princess Corona* wurde zu  einer Freiheitsstrafe 
von 2 Jahren und 6 Monaten wegen Vergehen 
gegen die Bestimmungen des Betäubungsmittel-
gesetzes verurteilt. 

MEINE KUNST
Zum künstlerischen Schaffen kam 

Princess Corona* durch Zufall: „Eines Nachts 
kritzelte ich auf einen ZeƩel. Machte etliche Li-
nien und Striche. Aus Platzmangel wanderte mei-
ne Hand zur Zimmerwand. Mit viel Schwung 
markierte ich diese und es war ein wildes Durch-
einander.“

Princess Corona* stellte damals fest, dass sie die 
Wand mit der linken Hand bemalte, obwohl sie 
doch eigentlich Rechtshänderin ist. Über acht 
Wochen malte sie immer weiter und das Werk 
veränderte sich fortlaufend. Mit dem Handy 
hielt sie die StaƟonen des Bildes fest. „Es war 
atemberaubend und jeder Schnappschuss zeigte 
mir Neues“.

Seit ihrem EintriƩ in die JVA Grosshof malt sie 
jede freie Minute an ihren Bildern. Princess 
Corona* verwendet vorwiegend Ölmalkreide 
und KartonabschniƩe und sagt, dass ihr das Ma-
len ein wenig die HaŌzeit erleichtere. 

Ihre Bilder sind unterschiedlich: unterschiedlich 
in den MoƟven, in den Farben— aber alle sind 
intensiv und voller Energie. MoƟve können so-
wohl das Leben nach dem Tod und die Reise ins 
Jenseits sein, aber auch die real exisƟerende 
Welt. 

Befragt zu ihrem Elan: „Ich kann nicht genug da-
von kriegen und freue mich schon auf meine Kol-
lekƟonen wenn ich draussen bin“—ganz Princess 
Corona*.
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